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Versprochen
Der Wind, der vom Meer herkommt, bringt schwere, graue
Wolken mit sich, die sich am Himmel türmen und baldigen
Regen verheißen. Der Wind bringt auch Nebel mit sich,
feine Schlieren noch, die über den Strand treiben und sich
in den Dünen verlieren.
Sie folgt ihrem allabendlichen Weg hinunter an den Strand,
in einem Kleid, das viel zu lang ist, weil sie barfuß läuft, mit
einem breiten Schal um die Schultern dem Wind trotzend.
Der Saum ihres Kleides schleift hinter ihr her, wie um ihre
Spuren zu verwischen, damit niemand um ihre
Anwesenheit weiß. Sie bleibt stehen, als das kalte Wasser
ihre Füße umspielt, den Saum des Kleides durchtränkt.
Den Schal enger um sich ziehend blickt sie hinaus aufs
Meer und kann doch nicht so weit sehen. Sie schmeckt Salz
auf ihren Lippen, dort, wo ihre Tränen sich mit der Gischt
mischen, die der Wind mit sich trägt. Eine Blüte fällt aus
ihrer Hand, eine Calla, zartlila, bleibt neben ihrem Fuß
liegen, bis eine Welle sie mit sich nimmt, hinaus aufs Meer.
Als der Regen einsetzt, wendet sie sich ab und geht nach
Hause.

Das Badewasser ist beinahe zu heiß, weil der kalte Regen
bis auf die Knochen gedrungen zu sein scheint, und doch
kann es nicht die Kälte in ihrem Inneren bannen. Sie
schließt die Augen und lehnt sich zurück.

Beinahe wäre sie im letzten Moment noch zu Hause
geblieben, weil der Absatz ihres Schuhs abgebrochen war.
Etwas, das ihr noch nie vorher passiert war, und sie zu der
Überlegung veranlasste, ob es sich dabei möglicherweise
um ein schlechtes Omen handelte. Doch sie kannte auch
ihre Schwester. Es war deren Verlobungsfeier, die Familie
ihres Zukünftigen kam extra aus Australien. Oder


